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Deutſchland. 


Berlin, 1. Mai. Der Nachtrags⸗Etat, der 
dem Reichstage zugegangen iſt, verlangt 1 700 000 
Mark für die Feier der Eröffnung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanals. In der beigegebenen Denkſchrift 
wird die Einweihung in Parallele geſtellt mit der 
Eröffnung des Suezkanals und der Gotthardeiſen⸗ 
bahn. Das iſt inſofern nicht ganz zutreffend, als 
an der Feier der Eröffnung der Gotthardbahn nur 
diejenigen Staaten theilnahmen, die finanzielle 
Zuſchüſſe geleiſtet hatten: die Schweiz, Italien, 
das Reich und Baden. Im Kieler Hafen werden 
bei Beginn der Feier ein Theil der deutſchen 
Kriegsflotte, mindeſtens 50 fremde Kriegsſchiffe 
mit vorausſichtlich 12 Admiralen, 800 Offizieren 
und 16000 Mann Beſatzung beiſammen ſein. 
Die deutſchen Bundesfürſten ſind eingeladen, die 
verbündeten Regierungen werden durch Bevoll⸗ 
mächtigte zum Bundesrath vertreten ſein, der 
Reichstag und der preußiſche Landtag — dieſer 
wegen des preußiſchen Präcipualbeitrages zu den 
Koſten — werden an der Feier theilnehmen, ebenſo 
haben faſt ſämtliche ſeefahrenden Nationen Europas 
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
ihre Theilnahme zugeſagt. ea 1 

Die Bedarfsſumme vertheilt ſich auf zwei 
Hauptgruppen, von denen die erſte die Koſten der 
allgemeinen, file ſämtliche Theilnehmer gleichmäßig 
berechneten Feſtlichkeiten umfaßt, die andere durch 
die beſonderen Veranſtaltungen bedingt wird, 
welche unſere Marine, namentlich im Intereſſe 
der fremden Kriegsſchiffe auszuführen haben wird. 
Unter die erſte Gruppe fallen insbeſondere: 

die Ermiethung großer Dampfer zur Beförde⸗ 

rung der auf 700 bis 800 Perſonen zu be⸗ 

ziffernden Gäſte des Reichs und der beglei⸗ 
tenden Dienerſchaft auf dem Kanale und 

ihrer Beherbergung während der Feſttage; klä lo : wollen 

t er tonfequent eingehalten wird. 


Gratiflationey an bie Pa, eee en Wage e eee d at 
ratifikationen an die Schiffsmanuſchaften; edürfniß im ug an die Forderungen den __ Erlaß des Miniſters der öffentlichen 
die Ermiethung kleinerer Fahrzeuge für den Regierungen unmittelbar gerecht werden zu wollen“. Arbeiten dan on, 1 1894 Was te lim 
Verkehr im Kieler Hafen; nn; Darauf iſt zu bemerken, daß die National⸗Libe⸗ Eiſenbahndirektionen die Ermächtigung ertheilt 
Herrichtung des Feſtplatzes und der Tribünen ralen den Forderungen der Regierung zwar eden worden, die an kirchlichen — aber nicht geſetzlichen 
für den Weiheakt; ſowenig unbedingt, wie die Konſervativen, die bei⸗ Feiertagen verwirkten Wagenſtandgelder auf 
Bau einer Feſthalle für das vom Reich zu ſpielsweiſe den Hauptredner gegen die Erweiterung Antrag unter beſtimmten Vorausſetzungen zurück⸗ 
gebende Feſtmahl und Koſten dieſes Feſt⸗ des § 131 geſtellt haben, aber in weiteſtem Maße zugewähren. Im Anſchluß hieran waren durch 
mahles für rund 1000 Perſonen; entgegengekommen find, daß fie aber in der gegen⸗ Erlaß vom 16. Juli 1894 die vormaligen drei 
Extrazüge zur Beförderung der Feſttheilnehmer wärtigen nur nebenher gegen die Umſturz⸗ königlichen Eiſenbahndirekkionen in Elberfeld und 
auf der Eiſenbahn zwiſchen Berlin, Ham⸗ beſtrebungen gerichteten Vorlage kein geeiguetes Köln (rechts⸗ und linksrheinische) ermächtigt wor⸗ 
burg und Kiel; Mittel erblicken, den in der angezogenen, im den, einer bereits feit dem Jahre 1880 beſtehenden 
ſächliche Koſten aller Art. Uebrigen eben nur oſſiziöſen und keineswegs Uebung entſprechend an Orten mit überwiegend 
Die Koſten dieſer erſten Gruppe dürſten nicht offiziellen konſervativen Erklärung bezeichneten katholischer Bevölkerung von bornherein von Er⸗ 
unter 1 100 000 Mark zu bemeſſen ſein. Zweck zu erreichen. Die Einſicht und den Pa⸗ hebung der an den katholischen nicht geſetzlichen 
Unter die zweite Gruppe fallen zunächſt die kriotismus, welcher nach der Machterhöhung des Feiertagen verwirkten Wagenſtandgelder abzusehen 
Koſten der Repräsentation gegenüber den Offizier⸗Ultramontanismus drängt, wird die „Nordd. Allg. Der Miniſter hat nunmehr zur Herbei⸗ 
korps der fremden Kriegsſchiffe, insbeſondere Ztg.“ auch kluſtig an der national⸗liberalen Partei fübrung eines für den ganzen Bereich der Mon⸗ 
durch Veranſtaltung einer Ballfeſtlichkeit und der vermiſſen müſſen.“ archie gleichmäßigen Verfahrens und in Anbe⸗ 
gaſtfreundlichen Behandlung der Mannſchaften — Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß ($ 130 kracht daß eine Beſchleunigung des Wagenum⸗ 
durch entſprechende Unterhaltung und Bewirthung. des Strafgeſetzbuchs) tft von der Staatsanwalt⸗ laufs nicht erzielt ee na thatſächlich wegen 
Die Anſammlung einer ungewöhnlichen Zahl von ſchaft gegen den Reichstagsabgeordneten Dr. Otto der an den fraglichen Ta ae allgemein gehaltenen 
Kriegsſchiffen im Kieler Hafen bedingt ferner Vor⸗ Böckel Anklage erhoben worden. B., welcher für Sonntagsruhe eine Euliadung der Wagen nicht 
kehrungen, um den Aufenthalt daſelbſt zu ermög⸗ die Zeitung „Deutſches Volks⸗Recht“ als verant⸗ ſtattfindet angeordnet, daß bis auf Weiteres an 
lichen und den Verkehr zwiſchen ihnen und mit! wortlicher Redakteur zeichnet, hatte in Nr. 34 des ne mit überwiegend katholiſcher Be⸗ 
dem Lande ficher zu feller In diefer Beaker | Blaties ein Hedich, betitelt „Brutus, ſchläſſt völkerung von der Berechnung von Wagenſtand⸗ 
hung bedarf es der Errichtung einer Signal⸗ Du?“ zum Abdruck gebracht. ö eld pay an den geſetzlichen Feſttagen auch an 
ſtation, der Auslegung einer großen Zahl von — Der Entwurf eines Geſetzes über die Ver⸗ 98 katholischen Feiertagen: Seile drei Könige 
Ankerbojen, einer Kabelverbindung der Flagg⸗ pflegungsſtationen, über den geſtern bereits be⸗ (6. Januar), Mariä Lichtmeß 2 35 715 
ſchiffe unter ſich und mit dem Lande, der Er⸗ richtet worden iſt, iſt dem Abgeordnetenhauſe zu- Mari Verkündi ung (25. März) Frohnleichnams⸗ 
miethung von Prähmen und Schleppdampfern. gegangen. fe (beweati h, Peter a Paul (29. Suni) 
Es werden ferner Wartehallen für Beurlaubte, — Sm Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurj Alletheilt 770 at Staion Maria oe = 115 
Sanitätswachen, Auskunſtsbüreaus herzustellen, nes Gesetze etreſſend bie Bewilligung van , D 11 e pfäng 
elektrische Beleuchtungsvorrichtungen für die Cane) Staatemitteln zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 3 3 “U. i 
nungebrilden an beicafien fein. CAS ber eetattuifje von Arbeitern, die in flaatlichen Deol fihen gir en oat des Minifters ber öffent 
Meineren Ausgaben von Druckſachen und bete eben beichäftigt fino, und von gering befofbeten lichen Arbeiten vom 22. d. M. ift für die Ueber⸗ 
gleichen und der im Einzelnen nicht vorherzu⸗ Staatsbeamten if egangen. Derſelbe lautet: führung von Stückgut im Verkehre mit Klein⸗ 
ſehenden Koſten wird der Bedarf für die zweite Der Cte enn ee bahnen eine Gebühr nur inſoweit zu erheben, als 
Grupre auf 500 000 bis 600000 Mark zu linen reglerung wild der Betrag unter gleichen Vorausſetzungen, beiſpielsweiſe bei 
ds von fünf Millionen Mart zur Verfügung geſtellt, ar Lü der Verbindungsbal hi 
d ergiebt ſich ein vorausſichtlicher Ge⸗ um damit eine Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ ele 1 5 ee eee e 
ſamtbedarf von 1 600 000 bis 1 700 000 Mark, bältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben führungsgebühr für Stückgut berechnet werden 
welch letzterer Betrag in den Entwurf zum Nach⸗ beſchäftigt 15 5 7 0 bom estaa 1 Su würde. Der Gebührenbetrag würde die ungefähren 
tragsetat eingeſtellt worden iſt. Da die Mittel cp herbe ar er nachſtehenden Beſtim Selbſttoſten der Ueberführung decken müſſen. 
im Intereſſe verſchiedener Reſſorts aufzuwend en 8 9 Aus den beteit gestellten Mitteln (8 1) Hamburg, 30. April. Major Müller tit 
find, empfiehlt es ſich, den Fonds zur Verfügung dürfen für Rechnung des Staates Wohnhäuser heute früh mit dem Dampfer „Karl Woermann 
des Reichskanzlers zu ſtellen, welcher denſelben auf ie im Eigenthum des Staates verbleiben, er⸗ nach der Walfiſchbai abgegangen, um dort die 
die betheiligten Reſſorts nach Bedarf zu vertheilen OIE 1m, e ane Ä ene Führung der Schutztruppe zu übernehmen. 
i richtet werden. Die in dieſen Häuſern enthaltenen Straſtburg i. Elſ, 30. April. Der 
haben wird ie AA Wohnungen find alsdann an Arbeiter, die in Landesausſchuß nahm in feiner heut en letzten 
Tee E berblivgermeiñter Selle ür wie Die ſzaallichen Betrieben beſchäftigt fino, oder an gering Sieung pan Geſetzentwurf betreffend die Eiutich⸗ 
„Boltsztg.“ erfährt, dom Herin Oberpräſidenten beſoldete Beamte zu vermieten. ri 35 Sar and sedis bnotajien 10 Di 
% » p [ead von poro an Dankimdfeiien qnt Die 
was dieser aur a e daß er nach Dedung der Soften für die Verwal: Schrant gecoſſen wacher die brauen 
was dieſer zur Ausführung bes bekannten Der tung und die bauliche Unterhaltung der Gebäude 92 1 ‚u oe 85 = Präſtd ge N) isa aijer- 
ſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ eine angemeſſene Verzinſung des geſamten Anz we Lib Er Der uf Sen Maj a 
treffó der Umſturzvorlage gethan habe und wann lagcekapitals und die Amortifation der Baukoſten berger brachte ein Hoch auf Seine Majeſtät den 
die Petition zur Abſendung gelangt ſei. Jeden⸗ gewährt. i Kaiſer aus. N 
falls hat Herr Dr. Langerhans fofort die nöthige ß 4. Die bereit geſtellten Mittel (8 1) dür⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
feiner Melee dr ler berpräfibent zu ken ferner zur Berwilliqung von Bauprämien und Wien, 30. April. Der Pelitiſchen Kor⸗ 
feiner „Juformation“ erbeten zu haben ſcheint, Baudarlehen verwendet werden. reſpondenz“ wird aus Nifch gemeldet: Bei Ent⸗ 
ertheilt. „. 85. Zur Bereitftellung der im S 1 ge- gegennahme der Adreſſe ſprach der König ſeine 
— Eine Ueberraſchung fol der „Freiſ. Ig.“ dachten fünf Millionen Mark iſt eine Anleihe Freude darüber aus, daß die Skupſchtina die 
zufolge die Regierung planen für die heute (Nitt⸗ durch Veräußerung eines entſprechenden Betrages Gründe für die Suspenſion der Verfaſſung für 
woch, zuſammentrekende Tabakſteuerkommiſſion. von Schuldverſchreibungen aufzunehmen. Wann, triftig gehalten habe; er erblicke in der Aeußerung 
Die Ausarbeitung eines neuen Steuerprojekts für durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu der Stupſchtina betreffend die Reſtituirung der 
den Herbſt ſoll angekündigt werden, in der Hoff⸗ welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen ber Rechte der Eltern des Königs einen Beweis dy⸗ 
nung, dadurch eine Ablehnung der Vorlage im Kündigung und zu welchen Kourſen die Schuld⸗ naſtiſcher Ergebenheit. Er jet angenehm berührt 
Plenum vor der Vertagung zu verhindern und die verſchreibungen veräußert werden ſollen, beftimmt, daß die Skupſchtina den Werth. der guten Des 
Angelegenheit im Feuer zu. erhalten, bis die Tabak⸗ der Finanzminister. Im Uebrigen kommen wegen ziehungen zu allen Staaten veriteye und ſchätze. 
induſtriellen mürbe geworden fino, Verwaltung und Tilgung der Anleipe und wezen Es fer nothwendig, die Ordnung und den Frieden 
— Rieder mit der Umſturzvorlage. Dies Verjährung der Zinſen die Vorſchriſten des Ge⸗ zu ſeſtigen, deshalb habe die Skapſchtina die Vor⸗ 
war die Devije einer Versammlung, die, einbe⸗ ſetzes vom 19. Dezember 1869 zur Anwendung. lagen, beſonders die finanziellen, dem ernſieſten 
rufen von Männern der verſchiedenſten Partei⸗ 3.6. Dem Landtage tft bei deſſen nächſter Studium zu unterziehen. 
richtungen, geſtern Abend in den Konkordia Sälen regelmäßiger Zuſammenkunft über die Ausführung Wien, 30. April. Die neulich in Börſen⸗ 
tagte und ſich zu einer der impoſanteſten Kund⸗ dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. ſtreiſen verbreiteten Kriſengerüchte gingen heute 
gebungen geſtaltete, welche die Reichshauptſtadt — Der „Reichs⸗Anz: meldet, daß der Major wieder unter den oppoſitionellen Abgeordneten. 
ſeit langem geſehen. Mochten doch etwa 4000 a la suite der Armee Dr. Hermann von Wiſſ⸗ Aeußeren Anlaß hierzu gab der Umſtand, daß der 
Männer und Frauen, allen Bevölkerungekreiſen mann zum Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika er⸗ Wahlreformausſchuß bei der Nachwahl eines Mit⸗ 
und Schichten entſtammend, den weiten Raum nannt iſt. : gliedes, in das Unterkomitee an die Stelle des aus⸗ 
und die ihn umgebenden Gallerien Kopf an Kopf Hermann Wiſſmann wurde am 4. Septem- getretenen Abgeordneten Dipauli beſchlußunfähig 
beſetzt haften, und groß war die Begeiſterung in ber 1853 zu Frankfurt a. O. geboren. Im war, ſowie daß die klerikale Gruppe des Hohen⸗ 
den dichtgedrängten Schaaren der Hörer. Sechs Kadettenkorps vorgebildet, trat er 1873 in ein wartklubs unter Führung Dipaulis mit Ableh⸗ 
Redner ſprachen zu dieſen, Sanitätsrath Dr. mecklenburgiſches Infanterieregiment und wurde nung der Wahlreformvorlage droht, falls ſie nicht 
Küſter, Rechtsanwalt Kaltenbuſch, Oberlehrer Dr. 1874 Lieutenant. Mit dem Afrikaforſcher Pogge den llerikalen Forderungen angepaßt würde, 
Jordan, Redakteur A. Perls, Redakteur v. Gerlach näher bekannt geworden, bereitete ſich Wiſſmann woraus ein Scheitern der Wahlreform gefolgert 
und v. Egidh. Schließlich wurde unter jubelnden zu einer Forſchungsreiſe nach Afrika vor, und wird. Der Wahlreſormausſchuß wird aber ſeine 
Zuruſen einſtimmig eine Reſolution angenommen, 1881 wurde er von der Afrikaniſchen Geſellſchaft Arbeiten in der nächſten oder zweitnächſten 
welche fic gegen die Vorlage als eine Unmündig⸗ dorthin entſandt. Damit beginnt die Laufbahn, Sitzung abſchließen, weshalb von einem Scheitern 
keitserklärung für das deutſche Volk und eine mit die feinen Namen in der geſamten gebildeten der Wahlreſorm gegenwärtig nicht geſprochen wer⸗ 
Entrüſtung zurückweiſende Verletzung natürlicher Welt bekannt machte. Mit Pogge verließ er den kann. Ueber die Ausſichten der Wahlreſorm 
und verſaſſungsmäßig gewährleiſſeter Rechte 1881 das portugieſiſche Loanda, gelangte über werden erſt die Berathungen des Geſamtausſchuſſes | t 
erklärt. N Malanſche nach Kimbundo und nach Ueber⸗ ein volles Bild geben. Die Regierung hofft noch ſammenſtoße der Truppen mit den Albaneſen 
— Zur Umſturzvorlage bringt die „Kons. ſchreitung des Kaſſai in prea der u Minka St 2 Hal ans 1 15 . wurden e AO: Sel eatin 
re ik An Lulua. n dort kamen fie zum Mukum⸗ Hohenwarts ſoweit umſtimmen zu können, daß ſie wurden in ie Berge getrieben. ehrere Häuſer 
Korreſp.“ einen Artikel, worin es heißt: am Lulua. Von di N} > 5 Zatanna ber oe ſchließlich wurden zerſtört. 
ermöglicht. Die Kriſengerüchte ſind demnach vor⸗ N 


Frankreich. 

Paris, 29. April. Die hieſigen Komödianten 
des Patriotismus mehren ſich mit Macht, um die 
Maſſen aufs neue in Aufregung zu bringen und 
womöglich zu den Kieler Feſten ärgerliche Auf⸗ 
tritte heraufzubeſchwören. Von den Männern der 
alten Patriotenliga wird nach allen Richtungen 
ein „Aufruf an alle guten Franzoſen aller Par⸗ 
teien“ ausgeſandt, der zur Gründung einer Na⸗ 
tionalliaa einladet. „Republikaner, Bonapartiſt, 
Legitim, Orleaniſt“, heißt es in dieſem Schrift⸗ 
ſtück, „ſind bei uns nur Vornamen. Der ae 
milienname ift Patriot.“ Cine Vorverſammlung 
der unruhigen Geiſter, die in der ehemaligen Pa⸗ 
triotenliga eine beſonders lärmende Rolle geſpielt 
und die bei dem neuen Hetzbunde die Leitung über⸗ 


lich das geſamte Gebiet als Schutzgebiet dem 
Reiche unterſtellt. Dabei hatte Wiſſmann nicht 
mehr mitzuwirken; dem Sieger gebührte in dem 
büreaukratiſchen Organismus keine Stimme, jetzt 
kam der „Aſſeſſorismus“ zur Geltung, der von 
einer Niederlage zur andern führte, bis wieder 
der „Militarismus“ dieſes Syſtem in nicht be⸗ 
ſonders glücklicher Weiſe ablöſte. Es wäre ver⸗ 
fehlt, jetzt die alten Anklagen zu wiederholen. Die 
Berufung Wiſſmanns, der durch ſeine Dampfer⸗ 
expedition nach dem Nyaſſa und die Unterwer⸗ 
fung der dortigen Bergländer auch ſpäter für das 
Reichsintereſſe gewirkt hatte, zeigt, daß ſich der 
Kurs geändert hat. Dieſen Kurs halten wir für 
das Reich wie für die Kolonie als einen hoff⸗ 
gungarollen und wir wollen nur wünſchen, daß 


den, um die einleitenden Schritte zu berathen. 
Von Abgeordneten waren außer dem Vorſitzenden 


Pantin Merh und Ye Seune vertreten, lauter lun⸗ 
geukräftige und lärmfrohe Vaterlandsfreunde, die 
bereits in der Boulangiſten⸗Bewegung den Be⸗ 


(ibidaurgenachinets als Schädiger des innern und 


iußern Friedens erbracht haben. Sie hielten nach 
der Reihe Reden nach bekanntem Muſter, erklärten, 
die neue Liga werde echt patriotiſch fein, fic von 
Politik fern halten und fic) ſtreng an die von dem 
trefflichen Paul Deroulede vorgezeichnete Richt⸗ 
ſchnur halten. Als Hauptperſon bei der Ver⸗ 
ſammlung trat ein Sohn des Generals Uhrich 
auf, der im Jahre 1870 als Vertheidiger des be⸗ 
lagerten Straßburg bekaunt wurde. Er erklärte 
ſich mit der neuen Nationalliga einverſtanden und 
legte einen Antrag vor, der in Form einer Tages⸗ 
ordnung einſtimmig angenommen wurde. Dieſe 
Tagesordnung erhebt Efuſpruch gegen die Abſen⸗ 
dung eines franzöſiſchen Geſchwaders nach Kiel 
und erklärt, es fei Sache der Patrioten, das An- 
denken an die heldmüthigen Opfer des Krieges 
von 1870 wachzuhalten, indem man den Anſtoß 
gebe, die Ausführung des Beſchluſſes der National⸗ 
vertheidigung vom 14. Oktober 1870 zu fordern, 
in der bejlimmt wurde, daß die Statue der Stadt 
Straßburg auf dem Place de la Concorde in 
Bronce gegoſſen werde. Tyerſites Rochefort läßt 
ſich heute ebenfalls wieder in einem zorn⸗ 
ſchnaubenden Entrüſtungsartikel feines „Jutran⸗ 
ſigeant“ gegen die Betheiligung an den 
Kieler Feſten vernehmen. „Das Miniſterium“ 
ruft er — 5„ſtellt wirklich den franzoſiſchen 
Patriotismus zu hart auf die Probe. Es war 
nicht genug, unſere Schiffe nach Kiel zu ſenden, 
um deutſchen Fahrzeugen, welche die Namen 
unſerer Niederlagen führen, als Bedeckung zu 
dienen. Es war auch noch nicht genug, unfere 
Seeleute zu zwingen, zu Ehren des Inhabers 
unſerer Provinzen Hurrah zu rufen. Es mußten 
in der Niedertracht und Unterwürfigkeit noch neue 
und unerhörte Verfeinerungen erſonnen werden. 
Die Schweizer begnügten ſich, Geßlers Hut zu 
grüßen. Die Franzoſen beugen ſich zu noch 
tieferer Demüthigung: fie fertigen ſelbſt jür den 
Geßler, der ſie vou Berlin aus regiert, den Hut, 
oor dem fie dann das Knie beugen werden: im 
Arſenal von Breſt fimo die Arbeiter in der 
Flaggenwerkſtätte in dieſem Augenblick beſchäftigt, 
in Plattſtickerei unſere Schande in die preußischen 
Flaggen zu ſticken, die bei den Feſten der Kanal⸗ 
eröffnung am Hauptmaſt unſerer Schiffe gehißt 
werden. Man wird darauf die bedeutſamen 
Worte leſen: Elſaß⸗Lotyringen, 1870. Und es 
find unſere Arbeiter, die auf Beſehl des 
Marineminiſters mit ihren ſchonſten Schnör⸗ 
keln dieſe Inſchriſt, die übrigens auch ganz 
ohne Sinn und geſchichtliche Wahrheit ijt, ein 
wirken. Elſaß und Lothringen find in Wirklichkeit 
erſt einverleibt worden kraft des Friedensvertrags, 
der durch die „Unglücksverſammlung“ im Sabre 
1071 ratifizirt wurde. Unſere Regierungsmänner 
haben ſich alſo, indem ſie die Jahreszahl 1870 
an Elſaß⸗Lothringen anbeiteten, noch niedriger ge⸗ 
zeigt, als wilhelm II. es verlangte. Er bat fic 
nur, ihm die eine Wange hinzuhalten, ſie boten 
ihm alle beide und die Kehrſeite noch dazu.“ In 
dieſer Weiſe geht der Artikel weiter. Er iſt über⸗ 
ſchrieben Le Comble de la Prostitution. Dit 
kleine Probe von dem, was der ariſtokratiſch⸗ 
ſozialiſtiſche Hanswurſt im „Intranſigeant“, dem 
einzigen wirklich zugkräftigen und einträglichen 
unſerer Radaublätter, den Pariſern an Unſinn zu 
bieten wagt, tft ganz genügend und höchſt inter» 
eſſant. Man erteunt zwiſchen den Zeilen das Maß 
der Verachtung, die der Mann für ſeine geneigten 
Leſer empfindet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. April. Unterhaus. Shaw: 
Lefevre brachte einen Geſetzentwurf ein, welcher das 
mehrfache Stimmrecht bei den Parlamentswahlen 
abſchafft und beſtimmt, daß die Wahlen im ganzen 
Lande an ein und demſelben Tage, und zwar 
ein m Sonnabende, abgehalten werden. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 30. April. Vierzig Mitglieder 
der zweiten Kammer des Reichstages beſchloſſen 
geſtern Abend die Bildung einer Partei der Linken, 
welche den Namen „Volkspartei“ führen wird. 


Montenegro. 
Cettinje, 30. April. Bei dem letzten Zu⸗ 


„Wir haben erſt vor kurzem dargelegt, daß baſee, dann zu den Baſſongo, paſſirten den 
die fonfervative. Reichstagsfrattion weit davon Sanfurn und ſetzten die Reiſe in Boten zum 


ö , 5 5 d : Serbien. W 
entfernt iſt, der Umſturzvorlage in der Form, in Lualaba fort. In enden ſich die läufig unbegründet. poa RUN 

; 18: den , kehrte nach der Weſtküſte zurück,  kPefes 30, April. Die Vertreter der ungari⸗ Belgrad, 30. April. Der Parteiausſchuß 
Kommiffine ee Dente qué, dender, Has. een 10d Tippo⸗ Ihe die ſchen Regierung, die wal rend der lezten Tage der Fortichrittöpartei drahtete nach Niſch an den 


hervorgegangen iſt, zu. während Wiſſmann mit Dile. Tipp an wesen in try he 8 i RR 
immi uch in der Sommiffion. bei Saadani erreichte. Ohne in Wien die Verhandlungen über die Verſtaat⸗ ſortſchrittlichen Skupſchtinaklub, die Anlehens⸗ 
n deres ere lee Semi, bd ee eee Ep Hina be: Südbahn fertiegten, ind heute hierher vorlage abzulehnen. Stojan Novakowitſch, der⸗ 
abgegeben worden, daß die Zuſtimmung der kon⸗ Afrika durchreiſt. Nach Deutſchland zurückgekehrt, zurückgekehrt, ohne ein Eimderneymen erzielt zu! zeitiger Leiter der Fortſchrittspartei, wurde zum 


m 


Alto, 1. Ba 1805, 
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Saftelin, Marcel Heber, Gauthier de Clagny, Aufruf zur Verſammlung kommunaler 
Vertreter, um gegen die Umſturzvorlage zu 
proteſtiren, erlaſſen hat, iſt auch der hieſige Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Herr Dr. Scharlau beige⸗ 
treten. Die Verſammlung findet bekanntlich am 
Sonntag in Berlin ſtatt. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz S. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: . 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies. 
Halle a. S. Jul. Barck 
Steiner, William Wilkens, 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


€ Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


Niſch, 30. April. Dem Vernehmen nach 


entbehrt die Meldung der Blätter über die Be⸗ 
rufung Garaſchanins aus Paris, ſowie über die 
angebliche Bildung eines freien, fortſchrittlichen 
Kabinets der Begründung. 
meinen, die Thronrede, die Adreſſe der Skupſchting 
und die Worte des Königs bei Entgegennahme der 
Adreſſe ſeien das beſte Dementi dieſer Mel⸗ 
dungen, die aus Belgrader oppoſitionellen Kreiſen 
ſtammten. a a 


Unterrichtete Kreiſe 


Der Miniſterrath hält heute Nachmitta 


eine Zuſammenkunft ab, in welcher der Finanz⸗ 
miniſter die Finanzvorlage zu beſprechen und die 
anderen Vorlagen zu begründen beabſichtigt. 


Amerika. 
Newyork, 30. April. Nach einem Tele⸗ 


gramm aus Managua hat die Regierung von 
Nicaragua beſchloſſen, die Bezahlung der von 
England geforderten Entſchädigung unter der Be⸗ 
dingung anzubieten, daß die Engländer zuvor das 
beſetzte Gebiet räumen. 


Nach einer Depeſche aus Havanna hat Major 


Tejerizo die Auſſtändiſchen in Ramon⸗Yagueras 
geſchlagen. 
fallen und viele verwundet; die ſpaniſchen Truppen 
hatten 6 Todte und 3 Verwundete. 


nehmen, hat vor ein paar Tagen hier ſtattgeſun⸗ W 


Von den Aufſtändiſchen find 62 ge⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Mai. Dem Komitee, welches den 


* Die Maifeier, welche urſprünglich als 


ein Schreckmittel der „Bourgeoiſie“ gedacht war, 
pflegt ſchon ſeit Jahren fait geräuſchlos zu deve 
laufen. Die hieſigen 
Vormittags im Suckerſchen Lokale eine Verſamm⸗ 
lung ab, woſelbſt Herr Fritz Herbert eine der 
Bedeutung des Tages entſprechende Rede hielt. 
Am Abend finden auf dem „Bock“ ſowie in 
einigen anderen Lokalen Feſtlichkeiten ſtatt. 


Sozialdemokraten hielten 


* Die Kämmerling'ſche Flußbadeanſtalt an 


der Neuen Brücke brannte in letzter Nacht voll⸗ 
ſtändig nieder. 1 
Feuerwehr vom Perſonenbahnhof aus allarmirt, 
ſie fand die geſamten aus Holz beſtehenden Bau⸗ 
lichkeiten in hellen Flammen ſtehen und mußte 
ſich die Thätigkeit daher vornehmlich auf Erhal⸗ 
tung der Brücke richten. Zunächſt gab die Gas⸗ 
ſpritze und ſpäter die Dampſſpritze IL Waſſer 


Gegen 12½ Uhr wurde die 


und gelang es, nach zweiſtündiger Arbeit des 
Feuers Herr zu werden. Die Badeanſtalt war 


jedoch vollſtändig niedergebrannt, außerdem wurden 
einige in der Nähe ſtehende Pfahlgruppen beſchä⸗ 
digt. An der Brücke ſind dank der ſchnellen und 
durchgreifenden Hülfe der Feuerwehr nur einige 
Balken unerheblich angekohlt, ſo daß die Benutzung 
der Brücke eine Unterbrechung nicht erleidet. Das 


Feuer iſt vermuthlich angelegt worden. 
* Der in der Falkenwalderſtraße wohnhafte 


Arbeiter Hermann Falk machte geſtern Nachmittag 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 


vangwierige Krankheit und Arbeitsloſigkeit follen 


den Entſchluß zum Selbſtmorde bei F. gereift 
haben. 


— Bei der gegenwärtigen Ziehung der 
Preußiſchen Staatslokterie ſcheint die 


Provinz Pommern nicht ungünſtig zu ſpielen, 


denn nachdem bereits in den erſten Ziehungstagen 


ein Hauptgewinn von 200 000 Mark nach Strate 
ſund gefallen, hat jetzt auch Demmin einen ſolchen 


in Höhe von 30 000 Mark erhalten, von welchem 


o dort geſpielt werden. Fortuna ſcheint dabei 
eine recht gute Wahl getroffen zu haben, denn 


wie aus Demmin mitgetheilt wird, find qu dem 
Gewinn drei Bräute und ein Bräutigam be⸗ 
theiligt. 

— Wie zu erwarten war, hatte das geſtrige 
Abſchieds⸗ Benefiz des Herrn Eduard 
Wendt das Bellevue⸗Theater bis auf den letzten 
blatz gefüllt und der Benefiziant, welcher ſich 
während ſeiner mehrjährigen hieſigen Thätigkeit 
allſeitiger Beliebtheit zu erfreuen hatte, wurde mit 
Beifall überſchüttet, auch fehlte es an den üblichen 
Blumenſpenden nicht. Morgen Donnerſtag feet 


Theſſa Klinkhammer ihr Gaſtſpiel in „Das Ur⸗ 


thetl der Welt“ fort. f 
„Obwohl die Zeit für Saalkonzerte eigent⸗ 
lich ſchon vorüber ijt, hatte die geſtrige Woh la — 
thätigkeitsvorſtellung des Vaterländi⸗ 
ſchen Frauenvereins ein ebenſo zahlreiches wie ge⸗ 
wähltes Publikum im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes zuſammengeführt. Der erſte Theil des 
reichhaltigen Programms wurde eingeleitet durch 
einen kurzen Orgelſatz und einen von Herrn 


Joh. Kröger geſprochenen, ſtimmungsvollen 


Prolog, welcher das wohlthätige Wirlen der Frau 
in warmen Worten ſchildert. Sodaun folgte die 
Vorführung einer Reihe lebender Bilder mit ver⸗ 
bindender Deklamation und Geſangeinlagen. Das 
Werk iſt „Die Heimkehr“ betitelt, es ſchildert uns 
in dem Farbenglanz des Mittelalters die Schick⸗ 
¡ale eines Knaben, welcher mit dem Vater nach 
dem heiligen Grabe gewallfahrtet. Der Pilger 
erreicht das Ziel ſeiner Sehnſucht nicht mehr, 


im Angeſicht Jeruſalems bricht er ermattet zu⸗ 


ſammen. Mönche aus einen nahen Kloſter finden 
den Knaben an der Leiche des Vaters und nehmen 
ihn bei ſich auf, doch ſobald er zum Jüngling 
herangereift, erfaßt ihn unſtillbare Sehnſucht nach 
der unbekannten Heimath und er zieht fort, die⸗ 
ielbe zu ſuchen. Im lebendig geſtalteten Bilde 
begleiten wir den Jüngling auf feiner Fahrt durch 
die Lande, bis er das Vaterhaus gefunden. Das 
Arrangement der Bilder hatte Herr Porträtmaler 
D. Iſer übernommen und riefen dieſelben in 
ihrer wohlgelungenen Ausführung mehrfach leb⸗ 
jaiten Beifall hervor. Beſonders gefielen die 
beiden letzten Bilder, „ein Roſenfeſt in der 
Provence” und „ein deutſches Heim am Rhein“. 
Für die Geſangseinlagen waren der Stettiner 
Heſangverein und der Damenchor der beſtens be⸗ 
‘aunten Geſanglehrerin Frl. Wils nach gewon⸗ 
zen worder, eine Schülerin derſelben Frl. 
Kuſchel ., ſprach auch den verbindenden Text 
zu den Darſtellungen. Der zweite Theil wurde 
ausgefüut durch ein luſtiges kleines Singſpiel: 
Kochſtudien in der Muſterküche“, muſikaliſche 
Küchenſcene von Julie Thiel, Muſik⸗Arrangement 
oon Richard Thiele. Kompomiſten wie Beethoven, 


